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TOP 6 

Beschluss zum Umgang mit den coronabedingten Einnahmeverlusten in der 

Nettovertragsabrechnung  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Allgemeine Ausschuss empfiehlt, die Verbandsversammlung möge beschließen:  
 
Der Zweckverband ÖPNV Steinburg übernimmt Einnahmeausfälle des Verkehrsunterneh-
mens Holsten-Express bis zu einer Höhe von maximal 42.000 € monatlich und des Ver-
kehrsunternehmens Lampe Reise bis zu einer maximalen Höhe von 8.700 € monatlich unter 
folgenden Voraussetzungen:  
 

- Die Einnahmeverluste sind monatlich unter Darlegung einer vergleichenden Vorjah-
resabrechnung des jeweiligen Monats gegenüber der Geschäftsstelle nachzuweisen.  

- Die Verkehrsunternehmen haben glaubhaft nachzuweisen, dass sie sich anderweitig 
um Fördermittel (bspw. Investitionsbank Schleswig-Holstein) bemüht haben.  

- Sollten die Verkehrsunternehmen von anderer Stelle Fördermittel erhalten, die dem 
Ausgleich der Einnahmeausfälle dienen, behält sich der Zweckverband die Rückfor-
derung der geleisteten Zahlungen vor. 

- Diese Finanzierungszusage ist zeitlich befristet bis zum 30.11.2020 und ist in der 
nächsten planmäßigen Verbandsversammlung neu zu bewerten.  

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Zwischen dem Zweckverband und den mit der Erbringung der Verkehrsleistung beauftragten 
Verkehrsunternehmen bestehen in der Regel Bruttoverträge.  
Ein wesentliches Merkmal des Bruttovertrages ist, dass das Erlösrisiko beim Auftraggeber 
liegt. Sinken somit die Einnahmen im jeweiligen Teilnetz, erhöht sich entsprechend der Auf-
wand des Zweckverbandes.  
Folglich sind die derzeitigen Mindereinnahmen in diesem Vertragsverhältnis durch den 
Zweckverband zu finanzieren. Etwaige Fördermittel, die nachträglich gezahlt werden und 
dem Ausgleich der Einnahmeausfälle dienen, werden im Rahmen der Jahresendabrechnung 
berücksichtigt und u.U. erstattet oder verrechnet.  
 
Über die Verkehrsleistung des Teilnetzes Ost und der Linien 6512 und 6513 hat der Zweck-
verband Nettoverträge abgeschlossen. Bei diesen Verträgen liegt das Erlösrisiko beim Auf-



tragnehmer. Dabei wird im Rahmen des Vertragsabschlusses die Höhe des zu leistenden 
Abschlags, welcher der Preisgleitung unterliegt, festgehalten.  
Folglich fällt eine schwankende Einnahmesituation zu  Lasten des Auftragnehmers.  
 
Die jetzigen Einnahmenausfälle, ausgelöst durch Corona, gehen jedoch weit über die übli-
chen Preisschwankungen hinaus.   
Auf Grund dessen sind die o.g. Verkehrsunternehmen m.d.B.u. Ausgleich der Minderein-
nahmen an die Geschäftsstelle heran getreten.  
 
Beide Verkehrsunternehmen haben der Geschäftsstelle ihre jeweilige aktuelle Einnahmesi-
tuation nachgewiesen. Berücksichtigt wurden ebenfalls die Einsparungen auf Grund der vor-
zeitigen Umstellung auf den Ferienfahrplan.  
Die abgeschlossene Einnahmeaufteilung der NSH wird voraussichtlich erst 2022 vorliegen. 
Diese ist auch bei den berücksichtigen Einnahmemeldungen für 2019 noch nicht enthalten, 
somit sind beide Jahre vergleichbar.  
Es wurden die kassentechnischen Einnahmen 2019 und 2020 aus Barverkäufen in den Bu-
sen verglichen und die Differenz ermittelt. Daraus ergibt sich die folgende Prognose für die 
Entwicklung der Einnahmesituation in den kommenden Monaten:  
Es sind durchschnittliche monatliche Einnahmeverluste in Höhe von 8.700,- € bei dem Ver-
kehrsunternehmen Lampe Reisen und von 42.000,- € bei dem Verkehrsunternehmen Hols-
ten-Express anzunehmen.  
Ausgehend von eine Befristung dieser Finanzierungszusage des Zweckverbandes bis zum 
30.11.2020 und von einer unverändert negativen Einnahmesituation ist in diesem Zeitraum 
mit Kosten in Höhe von maximal 456.300,- € zu rechnen.  
 
Derzeit erbringen die Verkehrsunternehmen die Verkehrsleistung, wie sie der Regelfahrplan 
vorgibt. Sollten die Einnahmeverluste jedoch nicht ausgeglichen werden, wäre eine Reduzie-
rung der Verkehrsleistung nicht vermeidbar, um die Wirtschaftlichkeit des Verkehrs wieder 
herzustellen (s. Anlage 1).  
 
   
gez. Unterschrift 
Dr. Koeppen 
stv. Verbandsvorsteher 



Anlage 1  

Anschreiben Holsten- Express an die Geschäftsstelle  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


